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EIN TEXTVORSCHLAG ZU DER EPHESISCHEN INSCHRIFT I.K. 16, NR. 2072

Im VI. Teil der Edition der Inschriften aus Ephesos bringen die Herausgeber unter Nr. 20721

den beschädigten Text einer Inschrift für einen vielfachen Sieger im Pentathlon. Der Anfang des
überlieferten Textes sieht wie folgt aus:

[ neikÆsanta Koinå]
ÉAs[¤]aw §n SmÊrn˙ pa¤dv[n ÉIsymik«n ?]
ka‹ toÁw Ípogegramm°nou[w ég«naw]
p u y i k « n :  Xrusãnyina §n [Sãrdesin, Bar-]

4 b¤llha §n ÉEf°sƒ. p[ a ¤ d v n :  ÖAktia]
§n NeikopÒlei, Koinå ÉAs¤aw [§n          ],
ÑAdriãneia §n ÉEf°sƒ, ÖIsymia §[n ÉIsym“, Xru-]
[s]ãnyina §n Sãrdesin tÚ bÄ, ÜHra[w tØn §j ÖAr-]

8 [g]ouw ésp¤da, N°meia §n ÖArgei s[unex«w bÄ,]
ÖAktia §n Per¤nyƒ. é g e n [ e ¤ v n : ]
ÖIsymia §n ÉIsym“ tÚ bÄ, ÑAdriãneia §n ÉA[yÆnaiw,]
Lakeda¤mona, Kapet≈leia §n ÑR≈m˙, Se[bastå §n]

12 [N°]& pÒlei, N°meia §n ÖArgei tÚ gÄ. é n d r [ « n : ]
[P]anayÆnaia §n ÉAyÆnaiw, Koinå As¤aw §n [SmÊrn˙]
[tÚ] bÄ, AÈgoÊsteia §n Pergãmƒ ktl.

ÉIsymik«n Zeile 1 wurde von Moretti ergänzt; Heberdey schlug hier Puyik«n vor. Ab Zeile 2
folgt in der Inschrift ein Verzeichnis der vom Athleten errungenen Siege bei verschiedenen
Agonen. Dieses Verzeichnis scheint chronologisch geordnet zu sein. Wir lesen nämlich, daß der
Athlet als puyikÒw (sc. pa›w) Siege davongetragen hat. Mit Zeile 4 fängt die Aufzählung der Siege
an, die er als pa›w errungen hat. Mit der 9. Zeile beginnt ein ebensolches Verzeichnis, diesmal von
Erfolgen in der Klasse der ég°neioi, und mit Zeile 12 folgen Nachrichten darüber, wo der Sportler
als énÆr gesiegt hat. Heberdeys Ergänzung Zeile 13 §n [SmÊrn˙] hat große Wahrscheinlichkeit
für sich.

Unser Athlet hatte also eine lange Sportkarriere durchlaufen, die sich von der Klasse der
puyiko¤ bis zur Klasse der êndrew erstreckte. Dabei dürfte die Altersklassen-Einteilung gegolten
haben, die von Th. Klee ermittelt worden ist2 und die noch heute weitgehende Anerkennung fin-

1 Die Inischriften von Ephesos, Teil VI, hrsg. von R. Merkelbach und J. Nollé mit Hilfe von H. Engelmann, B.
Iplikçioglu und D. Knibbe (Bonn 1980), nach R. Heberdey, Forschungen in Ephesos II, Nr. 72 und L. Moretti,
Iscrizioni agonistiche greche (1953), Nr. 75.

2 Th. Klee, Zur Geschichte der gymnischen Agone an den griechischen Festen (Leipzig-Berlin 1918) 48.
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det3: pa›dew puyiko¤ - 12. bis 14. Lebensjahr; pa›dew ÉIsymiko¤ - 14. bis 17. Lebensjahr; ég°-
neioi - 17. bis 20. Lebensjahr; danach: êndrew.

Nimmt man also an, daß Zeile 4 mit p[a¤dvn] Isthmische pa›dew gemeint sind und Zeile 5
Koinå ÉAs¤aw [§n SmÊrn˙] zu schreiben ist, wird Morettis Ergänzung Zeile 1 [Koinå / ÉAs[¤]-
aw §n SmÊrn˙ pa¤dv[n ÉIsymik«n] verständlich. Ich möchte hier indes eine andere Ergänzung
vorschlagen, und zwar pa¤dv[n ka‹ éndr«n], was sich im Text der Inschrift widerspiegelt,
wenn man in Zeile 5 [§n SmÊrn˙] annimmt. Der Athlet hatte dann nämlich sowohl als pa›w (sc.
ÉIsymikÒw ?) als auch als énÆr bei den Koinå ÉAs¤aw in Smyrna gewonnen.

Für eine solche Ergänzung könnte auch der Vergleich mit der Inschrift I.K. 24,1 (Smyrna),
Nr. 661 sprechen. Dort lesen wir, daß der Wettkämpfer M. Aurelius Lucius u.a. ZmÊrnan Koi-
nÚn ÉAs¤aw pa¤dvn ka‹ éndr«n siegte. Ebenso dürfte der in Ephesos erwähnte Athlet bei zwei
verschiedenen Feiern der Koina Asias gesiegt haben - eimnal in der Klasse der pa›dew, ein spä-
teres Mal in der der êndrew4. Die bei den Koinå ÉAs¤aw in Smyrna errungenen Siege sind beson-
ders hervorgehoben und dem Katalog der übrigen (2 ka‹ toÁw Ípogegramm°nou`[w ég«naw`])
vorangestellt.

Mit den neuen Ergänzungen lautet der Anfang der Inschrift aus Ephesos wie folgt:

[ neikÆsanta Koinå]
ÉAs[¤]aw §n SmÊrn˙ pa¤dv[n ka‹ éndr«n]
ka‹ toÁw Ípogegramm°nou[w ég«naw]
p u y i k « n :  Xrusãnyina §n [Sãrdesin, Bar-]

4 b¤llha §n ÉEf°sƒ. p[ a ¤ d v n :  ÖAktia]
§n NeikopÒlei, Koinå ÉAs¤aw [§n SmÊrn˙],
ÑAdriãneia ktl.
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3 Vgl. z.B. Moretti a.O. p. 158. Dagegen P. Frisch, "Die Klassifikation der pa›dew bei den griechischen Ago-
nen", ZPE 75 (1988), 179: "Ganz sicher werden wir für verschiedene Epochen und Städte mit verschiedenen Eintei-
lungen rechnen müssen."

4 Dies mag bei zwei aufeinanderfolgenden Abhaltungen der Koina der Fall gewesen sein, so wie der erwähnte
Lucius dreimal hintereinander bei den Hadriana Olympia den Sieg davontrug (8-10 ZmÊrnan tå megãla ÑAdrianå
ÉOlÊmpia pa¤dvn ka‹ éndr«n gÄ katå to •j∞w). Es wäre also denkbar, auch im verlorenen Anfang der ephe-
sischen Inschrift [bÄkatå tÚ •j∞w] zu ergänzen.


